
Montag. Mittwoch.Freitag
und Samstag.

.Bezugspreis vierteljährlich:
bei der Post abgeholt 2.10 M.
durch die Post zugestellt2.40M ..
für Montabaur monatl . 70 Pf .,
durch unsere Agenturen ftei ms

Kaus monatlich 75Pfg.

Femruf Nr . 10. stp den Unterwesterwaldkeeis.
(Amtliches Areisblatt .)

Schriftleitung, Dmck und Verlag von Georg Sauerborn  in Montabaur.

Anzeigengebühr«, für die
s-gefpaüene kleine Zeile oder

deren RaumA Pfg. .
Revamend.Doppelzeile 4gPfg.

Anzeigen finden im ganzen
Kreise wirksamste Verbreitung.

Beilagen nach Übereinkunft.
Bestellungen werden jederzeit

angenommen.

Telegramm-Adresse:
Kreisblatt Montabaur.

Nr. 4. JDojifaJra ur , Montag»den 7. SJanuar 1918. 51. Sahrgang.
Amtlicher Teil.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Im Anschluß an meine Verfügung vom 15. Dezbr

1917 Kreisblatt Nr . 199 betr . Hilfsdienst , teile ich Ihnen
mit , daß jeder im Reichsgebiet wohnhafte männliche
Deutsche oder Angehörige der österreichisch-ungarischen Mo
narchie, der das 17. Lebensjahr vollendet hat . sich spä
testens 2 Wochen nach diesem Zeitpunkt bei dem Einbe
rufungsausschuß seines Wohn - oder Aufenthaltsortes zur
Eintragung in die Nachweisung der Hilfsdienstpflichtigen
melden muß . Zu gleichem Zwecke hat sich jeder männ¬
liche Deutsche oder Angehörige der österreichisch-ungarischen
Monarchie im Alter vom vollendeten 17. bis zum voll¬
endeten 60. Lebensjahr , der nach dem 20. Dezember 19 l7
seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt in das
Reichsgebiet verlegt , bei demselben Ausschuß zu melden,
sofern er nicht zum aktiven Heere oder zur aktiven Ma
rine gehört.

Die Meldung kann persönlich oder schriftlich erfolgen
Die schriftliche Meldung geschieht durch Abgabe der ord
nunasmäßig ausgefüllten Meldekarte an den Einberufungs
ausschuß des Wohn - oder Aufenthaltortes oder durch Ab
gäbe der ordnungsmäßig ausgefüllten vorgeschriebenen Mel
dekarte in offenem, an den Einberufungsausschuß adressier!en.
unfrankiertem Umschlag bei einer Postanstalt (Postagenturi
gegen Aushändigung der ausgefüllten und gestempelten
Meldebestäkigung . Diese Bestätigung ist sorgfältig auf¬
zubewahren . Die Leiter von öffentlichen oder privaten
Anstalten (Besserungs -, Heilanstalten usw.) mit Einschlu ;
der geschlossenenUnterrichtsanstalten .(Internates sind au
die Vorschriften des § 5, des § 8 Abs. 4, des § 15 und
des § 16 Abs. 2 der Verordnung vom 8. 11. 17. hinzu¬
weisen. Wer die Meldung schuldhast unterläßt , kann vom
Einberufungsausschuß mit einer Ordnungsstrafe bis zu
100 Mark und , wenn die Geldstrafe nicht beizutreiben
ist, mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft werden . Gegen
die Festsetzung der Strafe findet Beschwerde an die beim
Kriegsamt in Berlin NW . 7, Friedrichstraße 100, errich¬
tete Zentralstelle statt ; die Beschwerde hat aufschiebende
Wirkung . Mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mi
Geldstrafe bis zu 10000 Mark wird bestraft , wer in der
Meldung wissentlich unrichtige oder unvollständige An
gaben macht.

Diese Vorschriften haben Sie durch dauernden oder
allmonatlich zu wiederholenden Anschlag zur Kenntnis
der Ortseingesessenen zu bringen.

Montabaur,  den 5. Januar 1918.
g Der Landrat,

I . V. : Schrodt,  Kreissekretär.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Der Ueberwachungsausschuß der Seifenindustrie ha

bestimmt , daß über Mengen , die geringer als ein Kilo
gramm sind, Empfangsbestätigungen nicht ausgestellt
werden dürfen . Damit auf diese Weise Seifenkartenab-
jchnitte nicht verfallen , können Seifenkarten des vorvorigen
Monats neben den Abschnstten . des vergangenen und
laufenden Monats , soweit sie bei den Einzeleinreichern
die Menge von 950 Gramm nicht übersteigen , als Unter¬
lage für die Ausstellung von Empfangsbestätigungen be¬
nutẑ werden . *

Ich ersuche, von jetzt ab in dieser Weise zu verfahren
Montabaur,  den 3. Januar 1918.

Der Kgl . Landrat,
I . V. : Schrodt,  Kreissekretär.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
An die Einsendung folgender Fristberichte wird er

innert:
1. Ueberschuß bezw. Fehlbedarfsanzeige von Milch,
2. Nachweisung über die Bevölkerungsbewegung.

Da ich die Angaben dieser Berichte sofort weitergeben
muß , erwarte ich bestimmt , daß dieselben umgehend nach
hier eingesandt werden.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses:
B e r t u ch.

Christian Hübinger auS Holler  hat seine
Tätigkeit als . Fleisch- und Trischinenbeschauer mit dem
heutigen Tage wieder ausgenommen . Zu dem Fleisch-
deschaubezirk Holler gehören die Ortschaften Ettersdorf,
Bladernheim , Reckenthal, Holler , Daubach , Stahlhofen
und UnterShausen . Die in Frage kommenden Herren
Bürgermeister ersuche ich. eine diesbezügliche ortsübliche
Bekanntmachung zu erlassen.

Montabaur,  den 6. Januar 1918.
Der Kön . Landrat.

I . V . : Schrodt,  Kreissekretär.

Nichtamtlicher Teil.
Der deutsche Tagesbericht.

WTB Großes Hauptquartier , 5. Jan . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

An der flandrischen Front östlich von | )pern , in ein¬
zelnen Abschnitten zwischen Scarpe und Somme sowie in
Gegend von Avocourt und St . Mihiel entwickelten sic >
zeitweilig lebhafte Feuerkämpfe . An der übrigen From
blieb die Artillerietätigkeit auf Störungsfeuer beschränkt
Oestlich von Bullecourt hatte eine gewaltsame Erkundun
vollen Erfolg und brachte eine größere Anzahl gefangener
Engländer ein.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Mazedonische Krönt.
Keine besonderen Ereigniffe.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Zwischen Brenta und dem Montello lebte das Artillerie-

feuer vorübergehend auf.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludeudorss.

* ^ *

WTB Großes Hauptquartier, 6 . Januar . (Amtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die Feuertätigkeit blieb meist gering . Sie steigerte
sich vorübergehend an verschiedenen Stellen der Front
cm Zusammenhang mit Erkundunqsgefechten.

Französische Vorstöße in der Champagne wurden im
Nahkampfe abgewiesen . Bei Juvincourt und nordöstlich
von Avocourt brachten eigene nach Feueroorbereilun^
durchgeführte Unternehmungen ebenso wie ein über¬
raschender Einbruch in die feindliche Linie westlich von
Bezonvaux zahlreiche Gefangene und einige Maschinen
gewehre als Beute ein.

Im Walde von Ailly versuchten die Franzosen zwei¬
mal vergeblich in unsere Gräben einzudringen.

* *
*

Am 4. und 5. Januar wurden im Lustkampf und
von der Erde aus 15 feindliche Flugzeuge und vier
Fesselballone abgeschoffen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Mazedonische Krönt.
Die Lage ist unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Beiderseits der Brenta , im Tomba -Gebiet und am

Montello zeitweilig Artilleriekampf.
Der Erste Generalquartiermeister : Lttdeudorsi.

Der Abendbericht über die Kriegslage.
WTB Berlin,  6 . Jan ., abends . (Amtlich.) Erhöhte

Zefechtstätigkeit an der flandrischen Front südlich von
der Scarpe und auf dem Westufer der Mosel.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Tie FriedeMrhllniilülW.
Das Telegramm Joffes.

WB Petersburg,  3 . Jan . Meldung der Peters¬
burger Telegraphen -Agentur . Der Vorsitzende der Friedens¬
ielegation , Genosse Joffe,  hat gestern an den Vorsitzen¬
den der Vertretungen von Deutschland , Oesterreich-Ungarn,
Bulgarien und der Türkei folgendes Telegramm gesandt:

„Die Regierung der ruffischen Republik sieht es als
dringlich an , die weiteren Friedensoerhandlungen auf
neutralem Gebiet zu führen , und schlägt ihre Verlegung
nach Stockholm vor . Die russische Delegation erwartet
)ie Antwort hierauf in Petersburg . Was den Vorschlag
)er deutschen und österreichisch-ungarischen Delegation vom
23. Dezember wenigstens in der Faffung der ersten beiden
Punkte anbelangt , sieht die Regierung der russischen Repu¬
blik als geschäftsführender Haupt -Ausschuß der Sowjets
n voller Uebereinstimmung mit der von unserer Friedens¬
relegation ausgedrückten Meinung diesen ' Vorschlag als
)en Grundsatz der freien Selbstbestimmung
) er Völker widersprechend  an , selbst in der einge¬
schränkten Form - der Antwortserklärung des Vierbundes.

Der Vorsitzende der Friedensdelegativn:
Joffe.

Anerkennrtng Kinulands durch Schweden.
Stockholm,  5 . Jan . (W .-T .) Der König beschloß

im heutigen Ministerrat Finnland als unabhängigen Staat
anzuerkennen.

Finnlands Unabhängigkeit.
WTB Paris,  5 . Jan . Der Temps meldet , die

ranzösische Regierung hat die Unabhängigkeit der fin¬
nischen Republik rechtlich wie tatsächlich anerkannt.

Der tzimvümsltch
md die Frirdrmeerhmdim««.

Trotzki reift « ach Brest-Litowsk.
* Berlin,  5 . Jan . Der Hauptausschuß des Reichs¬

tags trat heute erst um i/i 12  Uhr zusammen , da vorher
noch Verhandlungen der Parteiführer mit der Regierung
und untereinander stattgefunden hatten . Der Reichs¬
kanzler Graf Hertling war nicht erschienen, wohl aber
Reichsschatzsekretär Graf Rödern , der für die Dauer der
Krankheit des Herrn von Payer mü der Stellvertretung
des Reichskanzlers betraut ist, ferner Unterstaatssekrelär
des Auswärtigen Amtes Frhr . von dem BuSsche und der
Leiter der Reichskanzlei v. Radowitz.

Frhr . von dem Bussche gab folgende Erklärung ab:
Der Herr Reichskanzler hat gestern die Insinuation

der russischen Presse zurückgewiesen, daß wir uns in illoy¬
aler Weise unserer Zusage betr . das Selbstbestimmungs¬
recht der Völker entziehen wollten . Im Anschluß an
diese Erklärung stelle ich im ausdrücklichen Aufträge de8
Herrn Reichskanzlers das folgende fest: „Der Standpunkt
des Herrn Reichskanzlers zu dem Selbstbestimmungsrecht
der Völker bleibt unverändert , aber dieser Standpunkt
darf keine. Deutung finden , die lediglich von den Jntereffen
der Entente eingegeben ist. Die in der neutralen Preffe
veröffentlichte Darstellung , als ob die ruffischen Delegierten
den deutschen Vorschlag vom 28. Dezember als undiSku-
tierbar abgelehnt hätten , ist tatsächlich unrichtig. Die
russischen Delegierten haben zwar Bedenken gegen die von
uns vorgeschlagene Formulierung erhoben^ sich indeß
ausdrücklich damst einverstanden erklärt, daß über diese
Formulierung in einer Kommission weiter beraten werden
sollte, um eine Verständigung herbeizuführen . Zwischen
unseren und den russischen Delegierten war vereinbart
worden , daß die Fortsetzung der Verhandlungen auch
über die strittig verbleibenden Puntte am 5. Januar in
Brest -Litowsk erfolgen sollte. Unsere Verbündeten haben
unter diesen Umständen mit uns einstimmig  dm Bor¬

schlag der Ruffen nach Veränderung des VerhandlungS
ortes abgelehnt.  Inzwischen ist uns von Brest-Litowsk
folgendes Telegramm  zugegangen.

Am 4. Januar 10 Uhr abends ist hier daS in Ueber-
setzung folgende Hughes -Telegramm aus Petersburg ein-
gettoffen:

„An die Herren Vorsitzenden der Delegationen der vier
verbündeten Mächte : Die Verlegung der Verhandlungen
auf neuttales Gebiet entspricht dem erreichten Stand der
Verhandlungen . In Anbetracht der Ankunft Ihrer Dele¬
gation am früheren Ort der Verhandlungen wird unsere
Delegation zusammen mit dem Volkskommiffär für aus¬
wärtige Angelegenheiten Trotzktj morgen nach Brest-Litowsk
ahren , in der Ueberzeugung , daß eine Verständigung über
)ie Verlegung der Verhandlungen auf neutralen Boden

^ine Schwierigkesten machen wird.
Uuterschrift : Die russische Delegation .«

Inzwischen ist mit den in Brest-Litowsk anwesenden,
mit Vollmacht versehenen Vertretern der Ukraine in
riedigender Weise verhandelt worden . Weitere tatsächliche

Mitteilungen können von Seiten der Regierung heute
nicht gemacht werden ."

Vorsitzender Abg . Fehrenbach  schlägt vor , die po-
ittsche Debatte abzubrechen und einen anderen Gegenstand

zu verhandeln.
Abg . Scheidemann (Soz .) widerspricht und wünscht,

daß die politische Debatte fottgesetzt werde, mit Rücksicht
auf die vorliegende Situation und die Notwendigkeit , daß
>ei Reichstag erklärt , er stehe auch heute noch auf dem

klaren Standpunkt des 19. Juli . Die Sozialdemokcatm
wünschten zum Ausdruck zu bringen , daß sie um keines
Haares Breite von chrem Standpuntt abweichen. Durch
eine öffentliche Erklärung zum SelbstbesttmmungSrecht der
Völker würde der Friede gefürdett werden.

Abg . Haafe (Unabh . Soz .) widerspricht gleichfalls
Am b .sten wäre das Zusammentteten des Plenums . ES
müsse ausgesprochen werdm , daß die Mehrheit die Aeu-
jerungen des Grafen Westarp nicht tellt . Die Berichte
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widersprächen einander und dadurch werde eine unzwet- ^ ^ ^ geschlossen. AuS dem gleichen Grunde sind auchjKtrchähr ^lieĝ b ^ <p
deuttge Erklärung unsererseits notwendig. Die Ukraine Putilow -Werke geschlossen worden,
verhandle nur unter Teilnahme der Petersburger Regie-

A«

rung. Das russische Volk stehe einig und fest zusammen.
„Wir dürfen nicht vergessen, daß die Russen uns weiter
entgegengekommen sind, als wir erwarten durften/

Durch Abstimmung wird beschlossen, die Debatte ab-

ab vier Wochen aus.
Holzappel, den 7. Januar 1918.

Kaiserliches Postamt.

Montabaur,  7 . Jan.
>direktor H ö l scher hier wurde

Dem Herrn Seminar-
das Verdienstkreuz

Durch Abstimmung wird beschlossen, vre genaue uu -1 ̂Kriegshilfe verliehen
zubrechen. Die Erörterung wendet sich der Frage des « Montabaur,  7 . Jan . Der Plan über die Er-
Gefangenenaustauschs zu. richttrng einer oberirdischen Telegraphenlinie am Gemeinde-

Einigkeit und Festigkeit. weg Ettersdorf-Kirchähr liegt bei dem Postamt Holzappel

w ? melbet *" der' .̂ auptausschuß Reichstags berette — Ferienordnung der höheren Schulen.
Ä aemeiname Kundgebung  der Parteien für die Der Oberpräsident hat im Einverständnis mit den Schul-
?H d« Maieruna in der Frage der Verhandlungen aufsichtsbehörden die Fenenordnung für die Orte mit

9 . höheren Schulen und Lehrerseminaren im Regierungsbezirk
mit Rußland vor. Teil - Wiesbaden in folgender Weise festgesetzt: Für die Orte
Die sra « zöfischen 2ozialiste « ^ ^ Â tthanv - Mebrich, Biedenkopf. Diez. Eltville. Ems . Hadamar
«ahme a« internationale « Krreoens Höchsta. M„ Geisenheim. Limburg, Montabaur  und

_ ' rv / t meldet ' Die Wiesbaden gilt folgende Ordnung : Ostern vom 27. Marz
Genf.  o . Jan . (zb.) Dre ..H^ anuö m . ^ rei ^ gj prir° Pfingsten vom 17. bis 28. Mai . Sommer

Sozialisten haben rn der sransösrschen Kammer^ me I ^ ig . Ĵuli bis 21. August. Herbst vom 5. bis 15.
pellation emgebracht in der sie ^ , ^ ^ tzî „ge„ Oktober und Weihnachten vom 21. Dezember brs 8.
gierung an mternatwnalen ( .) gneienso Y » I ov anuat 1919  Für die Stadt Oberlahnstern gilt dre
fordern. , Ferienordnuna der Rheinprovinz. Am letzten Schultag

Di . britischen Berlnst - b- i « - mb- ° . d« Schuß des Nn,--richt» nach d-,
WTB . Berlin,  4 In », B°m W, N°»°mb°> Schulstunde  stnitzufind -n,

bis zum 2,Januar haben di- En,l °nd-i allein ans ^ -z/bach  4 , Ja », Dem Herrn Hegemeister
BOTr ™ Lsln ^ n" «?°,en An Beute wurden Tlllmnnn  dahier wurde das » « dienstkrenz fiir Kriegs,

LiLrh -rn ^ L ^ Dem ^ -eiwr . Wilhelm

anb-̂ -wöhnlich "blnlix Niederlage ° -rwand-tt°n, ^ Wjd °S Ets-rn- K« nz Ä Kaße nerliehna Sl «,chze»,g wnrde

»i>bis2«. Snnnsr beurlaubt und
iibr meiue Brnrir aus.
Montabaur. vr . kronlug.

„Loncorckia"
Cölnische Leb8ns-Ver $iclienmgS' Ges8ll$cbaft

I Cö ln . Errichtet 1853.
Versicherungsbestand Ende 1916 —391 Mill.

" ' Grundkapital 30 Millionen Mark.Mark.

Steuerermässigung
Lebensmittelbeiträge sind vom steuer¬

pflichtigen Einkommen abznziehen.

Aeusserst günstige Kriegs versiclierung!
Auskunft durch L. Schuster , General¬
vertreter , Wiesbaden , Rheinstrasse 50,

Telefon 2272,
J . Leuthner , Kaufmann , Montabaur.

deutsche Geschütze zurück, die der dem ersten englischen
Einbruch in die Hände des 'Feindes gefallen waren. Von
den über 300 eingesetzten Tanks  verloren dre Eng¬
länder 107. __ _

er zum Unteroffizier befördert.
L Dem König!. Lademeister Gottfried,  auf der

Güterabfertigung des Bahnhofs Höhr-Grenzhausen tätig,
wurde von Sr . Mas. dem König das Erinnerungszeichen
für 26jährige treu geleistete Dienstzeit verliehen; ebenso

Holzversteigerung.
General Ludendorff.

WTB Berlin 6. Jan . (Amtlich.) Die in mehreren daß Allgemeine Ehrenzeichen.
Leitungen verbreitete Nachricht, daß ein Entlassungs - Frankfurt  a . M .. 6. Jan . (Verhaftung des Mor-
aefuck  des Generals Ludendorff vorliege, entspricht nichtig beä  Schutzmanns Ertl ). Der Ernbrecher, der am
den Tatsachen. . frühen Morgen des 30. Dezember in der Oppenhermer-

— Aba Giesberts  hat mit Begrün des neuenIden  Schutzmann Ertl . erschossen hat , rst,verhaftet
fiahres seine Stellung im Reichs wirtschaftsamt angetreten, ^ ^ den . .„»„ mm « "" "L nirht einen bestrmmlen Beamten -1

für 25jährige treu geleistete Dienstzeit verliehen; ebenso cs v iQIÄ
dem Güterbodenarbeiter Adam Schmidt,  der nach 30 bCIl 10 , JtlMÄl l " iO,
Diensfiahren am ^ November 1917 pensionrert mutbe, | . morgens um 9 Uhr anfangend,

werden im Gemeindewald von Selters ' rechts

. oroen. Es IfTber neunzehnjährige wegen Diebstahls
rBeamten - ^ i d̂erholl bestrafte Schmied Johann Weckfuß  aus Lahr,

Posten rn vielem ^ nuisumi , iw»*£*r - *- '•*— D?lJc ** m. Bezirk Aschaffenburg. Er ist geständig,^zusammen mit
und Titel als sachverständiger Verrat für soziale und ebenfalls festgenommenen srebzehniährrgen Wilhelm
Arbeiterfragen. Die Tätigkeit des Herrn Giesberts rst Kappes  aus Klein-Heubach in der Nacht zum 30 De-_ . . ' " . «f morhim nnmtr PT I ; . ' ciurr rr>-* r-r nnhen  VJII8 IIP

HrMesL üLimmt nicht einen bestimmten Beamten
posten in diesem Reichsamt. sondern arbeitet ^
nnß Titel als sachverständiger Beirat Ioem eoeniunv i>v«ov,..,. , . .D. .. ■—_
Arbeiterfragen. Die Tätigkeit des Herrn Giesberts rst Kappes  aus Klein-Heubach in der Nacht zum 30 De-
auf seinen eigenen Wunsch so gestaltet worden, bannt er I ,em j, eEm̂ei Villeneinbrüchebegangen zu haben. Als fie
sein Reichsmandat ohne Unterbrechung durch erne tonft | ^ -n Rucksäcken transportierten , HM ste Ertl̂ be-
notwendig werdende Neuwahl ausüben kann

_ und links
dcs ' alten Maxsainer Weges

474 rm. Buchen- Scheit - und Knüppelholz und
5945 Stück Buchen-Wellen
versteigert.

Selters , den4. Januar 1918.
Der Bürgermeister:
Sahm,  Beigeordneter^

Feld. ,dtt Garteulmdvie Beute in Rucksäcken transportierten , hat sie Ertl be_ _ _ Iobachtet, durch die Stegstraße verfolgt und dann gestellt,
Vorarbeiten für daS neue preußische Wahl-  Während Kappes die Flucht ergriff, schoß Weckfuß aus . ^^ ^ . ™ohri>r<>^nhrs m miete«

reckt Der Minister des Innern hat dem Abgeordneten- seinem Revolver zweimal auf den Beamten Dann eilte z« « ontabanr 2.uf ein oder mehre I h ^ u mte
baMe dreî Zusammenstellungen, über 1. die Wahlrechte ’r 1etaem  butdj bie^ örngWe n«i« mtt | Fra«  Scho nte , Monta bamStEvegin ^ v.
der Bundesstaaten. 2. die Vorschriften über die Bildung ^ Worten 9 Ich habe Dir die Freiheit gerettet! Kappes
der Ersten Kammern in den Bundesstaaten , 3. die Zu- 1^ eine durch Zeugenaussagen unterstützte glaubwürdige
sammensetzung der Kammern in den außerdeutschen Staaten Aussage gemacht, Wecksuß suchte zunächst zu leugnen,
zugehen lassen. Zugleich teilt der Minister Ibann aber die Schuld an dem Tod des Beamten aufruaeben lasten zugleich teilt ver wklNiller Ui», vuv -" ' dann aver ore wcylliv u.t
Ueberblick über dw Geschichte des preußischen Wahlrechts seinen Genossen zu schieben.
in Vorbereitung sei. Cassel,  4 . Jan . Der des Diebstahls einer Anzahl

Die Unterstützung der « ri-g-rwitwe». ' '

fi Schonte, wconraoaur

Ükiattoortommtn
Säulen ». Platten z. Steinbrnchanlage geeignet,
ebenso Onarzit « . Quarz, ges. Angabe unterK. L.
5617 befördert Rudolf Moffe, Köl«^

des Deutschen Städtetages vom Reichsamt des Insten von der Sttafkammer zu 3 Monaten Gefäng-
aettoffene Entscheidung über die Weiterzahlung ^derI^ ^„ urteilt, während der Antiquar Nadel, eingeborener
Famlltenunterstützung an Kriegerwitwen. Es wird w unter dessen Einfluß Wilke gestanden hat, wegen
dieser Entscheidung tn Anbetracht der herrschenden unge- 1gewerbsmäßiger Hehlerei zu 1»/, Jahren Zuchthaus ver-
wöhnlichen Teuerung die Zahlung der Ianilllenunter - 1 wurde.
stützung neben der Hinterbliebenenrente an Knegerwltwen „ . cv iSckreckliches Familien-
für (üttn ° °ch im  Hk !nd °n Ldninnnw

8B̂ \BBri*aesaf 3saarsa « - raasAJs » iS ■«— - - - - -- -
_hie nnck andere Anaeböriae sechs?

Eine schöne, junge,
frischmelkende

m  llebjt Kalb
zu verkaufen.
Höhe,  Bergftratze 45.

Ei« SpltzhUNd
ziehüstg dê Sohnes in eine Nottage germeu tst. Eine emes y i g ^ der im Alter von zwei, vier und ^ gelaufen . Abzuholen geg

«sv « . Äsfexr -
.mch' °. , n°d d°h. , ,°,g°n D-, * « «? # » »*

im Felde stehen haben, wird

Lfin ^ übL <7 ° ° °öö s - nu . n an d- - Ei ! - Nb ° hn,,  D --

>ich- -intt -t-n. INr^ejt̂ der^ jrauen̂ ônÄr Eisenbahn̂ sm^ elfkrfege. " Da-

WTB ^ u, . ch. n nn^ ,
U-Boote bei stärksterfeind cher P ^ wehrhatunfiren  di Frauen beschäftigte, die weiblichen KräfteFeinden wieder den Vnlust von„22 000 ~ '

August Böckling.
Montabaur , Alleestraße.
Ein sprungfähiger«Mt

Fleißiges, sauberes
Mädchen

gesucht.
Frau Emil Schloß,

Montabaur.  Steinweg 9.

Zuverlässiges, tüchtiges
Mädchen

sür Küche« . Hausarbeit
sofort gesucht.
Frau Fürnitz, Siersh ahn.

knapp 1000 Frauen ve,<yasngre, me

..°-.n, M Ls » «  LL ",6tAermel-Kanal zum Opfer. Emes der Schiffe war elningen ^ em, ^ 4. JeihiiAcn ffiriafeftäftc roeibcnl_

ver-

Aermel-Kanal zum L-pzer. ^ me» »e» «>»- l 0 iooOOO 'erhöht . Die weiblichen Ersatzkräfte werden

SM ' UNS-in dm Eisenbahnen durch den Krieg NN,gedrungener
war mit wertvoller Eisenerz- und Phosphorladung nach Not behelf fit.
England bestimmt. '

Der Chef des Admiralstabes der Marine . I Tuche für mein Eisen-
WTB Berlin.  5 . Jan . Die Versenkung jedes ein- u. CKlo« ialware « geschäft- ' »4»» fr-Kton, ffitfintnn her _

Minen Erzdampfers bedeutet eine kräftige Störung der
englischen Kriegsindustrie, denn aus Erz werden Eisen.
Stahl und in Weiterbearbeitung Waffen, Mumtron , Ma¬
schinen, Schiffe gefertigt.

«ei » Fletsch zu habe«.
WTB Rotterdam,  5 . Jan . Rreuwe Rotterdamsche

Courant meldet aus London- Gestern waren zahlretche
Metzaerläden in London geschloffen, well die Fleischer aus
den Märtten kein Fleisch bekommen konnten. Vor den
Läden, die über Fleischvorräte verfügten, stellten sich ganze
Reihen von Kunden auf, von denen vule unverrichteter
Sache zmückkehren mußten, lim die Not der ärmeren

zu Ostern einen gesunden,
träitigtn Sangen

aus guter Familie in die
Lehre bei freier Station im
Hause. Offerten erbüte unter
E. A. an die Geschäftsstelle
des Kreisblattes.

Anker Sange
kann das Schmiedehanb

Stenografie -Kursus
beginnt 15. Januar.
Strunk, Sauertalstraße 17.

Peter Jonas , Niederelbert.'
Ein noch fast neuer

emaillierter Herd
zu verkaufen. Näheres in
der Geschäftsstelle dies. Bl.

Ein tüchtiges

Mädchen
zum 1. Februar gesucht.

Frau Oswald Rink
Montabaur, (Seminars

AtizrsMdchen
zum l . Februar gesucht.

Frau Sauerland,
Höchst a.M. Gneisenaustr.6.

Gebrauchter, guterhaltener
Vse«

wegen Raummangel zu ver¬
kaufen. Wallstratze 3.

3 Zimmern. Köche
zum 1. April 1918 zu
mieten gesucht.̂ .Angebote
unter A.Z. an die Gefchäftsst.

3 sch. seit- es
Schlollerlehrling

gesucht.  Hugo Kochem,
Schlossermeister Montabaur.

zu verkaufen. Näheres in der
Geschäftsstelled. Bl.

Grotze Partie

Lshlessiigel
zu haben bei
Joses Kahn. Lederhandlg.

Hadamar.

für  Samstags -Vor-
Na chmittags gesucht.

Math. Gerlach,
Montabaur.
Kleine

3t
dmch
für»
»« ch

&

PltzskU»der-MchtI>
oder

Ian ruhige Leute sofort
vermieten. Zu erfragen

'der Geschäftsstelled. M.

fl«
gänzv
Preis
25. €
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